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Das heutige Jerusalem
im Jahr 1817

nach dem neuesten Reisebericht des Grafen Forbin

Um Jerusalem ist alles still und stumm Am Zage
meiner Ankunft sah ich die ganze indische Bevölkerung

von Jerusalem im Thale Josaphat beysammen der
Gouv rneur hatte den Hebräern die Erlaubniß ver
kauft hier das Fest der Gräber zu feyern Wenn
man diese Gefangenen schweigend auf den Grabsteinen
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ihrer Voreltern sitzen sah so hätte man sagen sollen
die furchtbare Trompete habe sich hören lassen die
Geschlechter drängten sich an die Ufer des Cedron und
aus der Wolke haben sich schon die Freuden und
Schmerzensworte vernehmen lassen

Da Quartier der Juden war das Erste daS
ich zu Jerusalem besuchte Acht bis neuntausend
Söhne von den ehemaligen Herren von Jerusalem be
wohnen noch die e Stadt der Vergangenheit Kaum
kann man den Namen einer Straße einem engen ber
gigten Raume geben der voller Koch ist und der die
halb eingefallenen Häuser der Juden trennt Bleiche
ungesunde Wesen von einer auffallenden Gesichtsbjj
dung streiten sich da voller Erbttterung um einige Ms
dinen Ich stieg auf einer verfallenen Treppe in
Höhlen hinab deren Gewölbe eingestürzt oder mit
Pfeilern gestützt waren welche sonst mit Bildhauers
arbeiten und mit Gold geziert waren ynd hörte mit
Erstaunen daß dies die große Synagoge sey mit
Lumpen bedeckte Kinder lernten hier von einem blin
den Greise die Geschichte dieser Stadt wo ihre Väter
den Gott Israels unter Säulenhallen von Marmor
unter Bogen verehrten welche die Cedern von Liba
non trugen Dies sind die Ueberreste eines Volks
das klein an Menge und Macht doch in vieler Hin
sicht zu den merkwürdigsten gehörte und durch seine
Schicksale bis diesen Augenblick gehört

Ich begab mich noch heute zu Abdil Kerym
dem Gouverneur von Jerusalem Diese Stadt ge
hört zum Paschalik von Damask wovon sie vier Tage
reisen entfernt ist Der Gouverneur ist ein Türke von
Constantinopel der an Selims Hofe in einiger Gunst

stand
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stand Beym Tode dieses Sullans fiel Abdil Kerym
in gänzliche Ungnade Er wurde nach Jerusalem
versetzt und verwaltet da die Regierung auf eine milde
und feine Weise Man trank Kaffee und rauchte
Tabak Abdil Kerym näherte voller Ehrfurcht seine
Stirn einen vom Großherrn ausgestellten Firman
Rnsepaß worauf ich ihm meine Begleitung vor

stellte und die Briefe übergab die an ihn gerichtet

waren
Die Straßen zu Jerusalem sind krumm und

schlecht gepflastert die Häuser die an ihnen hinste
hen sind gewöhnlich von Bruchsteinen erbauet er
hätten ihr Licht bloß durch eine kleine Thür und ein
oder zwey Fenster die mit hölzernen Gittern versehen
sind In einigen elenden Buden verkauft man Oli
ven Obst das man von Damask bringt Reis
Getreide und einige getrocknete Gemüse eine Gruppe
von Arabern die vor Hunger umkommen verzehrt
mit ihren Augen diese Reichthümer und der türkische
Kaufmann raucht seine Pfeife mit einer Gleichgültig
keit als ob er gar nicht an seinen Vortheil dächte

Das Kloster der Väter des heiligen Landes liegt
in dem höchFen Theile der Stadt man steigt daher
auf Treppen bis zu dem heiligen Grabe hinab Die
Fa ade dieses Denkmals ist eine Mischung von mau
rischem Styl und gothischer Bauart ein viereckiger
Thurm der keine Glocken mehr hat und der in der
Höhe der Kirche abgebrochen ist auf diese Art seit
der Eroberung Jerusalems durch die Türken verstüm
melt worden Es war ein Festtag als wir das hei
lige Grab bestickten Die Thüren standen offen eine
große Menge Pilgrimme drängten sich da herum um

2 ent



792 Hautsches Patriot Wochenblatt

entweder hinein oder herauszugehen Türken die
auf einem Divan saßen forderten auf eine hart
Weise das Eintrittsgeld man schrie man theilte
Stockschläge aus dcr große Haufe war bey den Auf
züaen in Verlegenheit welche sich durchkreuzten dies
Ganze bildete ein geräuschvolles und niederschlagendes
Schauspiel

W ging um die Mauern von Jerusalem man
versichert diese Stadt habe viertausend fünfhundert
Schritte im Umfange Jerusalem liegt auf zwey
Bergen Aera und D oria und man ist der Meinung
es habe noch 25,000 Einwohner welche aus Ara
bern Türken Juden und Armeniern bestehen es
leben nicht mehr als zweyhundert christliche Familien
daselbst Der Umfang der Stadt könnte sechsmal
wehr Einwohner fassen daher ist ein großer Theil
ihrer gebirgigen und ungepflssterten Gassen unbe
wohnt große Häuser Kirche und Klöster stehen

ganz leer K ZMOft bin ich an diesen einsamen Oertcrn herum
gewandert und mußte mir Platz durch Gebüsche Dor
nen und Schlingen Her indischen Feigenbäume machen

Der Epheu rankte an den Außenseiten dcr hohen
Mauern und die Äloe wuchs ganz ungestört auf den
Terrassen und in den Spalten der Thürme Der
Palmbaum der in den Gauen vergessen WM stich
bis zu den höchsten Mauerkronen empor seine ver
nachlässigen Früchte wurden die Nahrung des einsa
men Vogels Ich habe oft ganße Stunden oben auf
den Terrassen Thürmen und Minarets gesessen wo
meinen Geist eine tiefe Betrübniß beym Anblicke dieser
WeHcklrchen HZÄMiaKi irgrlffMz

x Die
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Die Griechen leben mit den abendländischen
Christen in dem heftigsten Kampfe sie haben diesen
das heilige Grab entrissen und verstümmeln jetzt die

Grabmäler Gottfrieds von Bouillon nd
seines Bruders Valdouin

Die Bazars große Kaufläden zu Jerusalem
worin sich noch einige Kaufleute und Handwerker be
fanden sind gewölbt und geräumig

Man kann sich nichts Traurigeres vorstellen als
Jerusalem wenn der Nordwind Regen herbeyfüh
rend durch die Schießscharten der Mauern bläset
sich auf den einsamen Straßen verfangt oder in den
Klöstern und in den Csrridors der Klöster pfeift

Im Winter ist zu Jerusalem der Himmelsstrich
oft rauh bisweilen fällt Schnee und die Kälte war
ziemlich empfindlich als wir den 2 December 1817
diese Stadt verließen

II

Anekdote aus dem Privatleben unsres Königs

Einlangst trat ein kleiner Knabe einen stattlichen Herrn
in Miiitairkleidung an der mit einer jungen Dame
an einen schönen Morgen im Thiergarten zu Berlin
lustwandelte der Kleine bat ihm eins von den klei
nen Börsen abzukaufen wovon er einen ganzen Vor
rath in einem Pappkasten vorzeigte Der Herr ent
gegnete daß er der Waare nicht bedürfe und ging
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rv nttr Lieder Herr Lieutenant, begann der
Kleine neben dem Herrn fortlaufend so kaufen
Sle doch eins für die Mamsell d meine arme Mut
ter strickt diese Börsen und wenn ick kem Geld mit
bringe so HM en wir heute Abend nichts zu essen
Er erzählte hierauf der Vater sey Soldat g wescn
bey Leipzig Abliebe und er habe noch zwey kleinere
Geschwister Der Herr sah dem Kinde in das offene
ehrlicke Gesicht fragte ach dein Preise nahm da
der Kleine zwey Groschen für das Stück orderte ein
Dutzend und Mb ihm einen Doppel Frledrichöd or

Ja lieber Herr Lieutenant, sagte der 5unge und
besah das große blanke Goldstück darauf kann ich
nicht herausgeben Der Herr meinte daß er es
nur behalten und seiner Mutter bringen sollte erkun
digte sich nach deren Namen und Wohnung setzte
seinen Spaziergang fort und überließ den Kleinen
seinem Staunen und Entzücken Nach Verlauf einer
Stunde t at ein Adjudant Sr Majestät des Königs
in die ärmliche Hütte der Mutter und erkundigte sich
nach der Wahrheit der Aussage des Knaben Der
edle Monarch und dessen liebenswerthe Tochter Prin

zessin Alexandrine waren es gewesen denen
Gott der Vater der Armen das Kind gesandt hätte
um der Mutter Noth zu lindern und ihr die Thrä
nen über den Verlust des auf den Feldern des deut
schen Waffenruhms gefallnen Gatten und Vaters zu
trocknen Die eingeholten Zeugnisse deS Wirths und
der obriqkerklichen Behörde übevdas Betragen und
die Auf ührukg der Frau lauteten einstimmig zu ihrem
Lobe und die Erthetlung einer lebenslänglichen Pen
sion von 100 Thalern jährlich an die Mutter und

die
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die Unterbringung des kleinen Börsenhändlers in ein
Erziehungsanstalt waren die segenreichen Folgen
jenes Gott wohlgefälligen Morgenganges

Berliner Zeitung 97 Stück 1820

Chronik der Stadt Halle

d Sd 1 A tHallescher Getreidepreis
Den zi Aug Weiyen 1 Tblr 20 Gr auch 1 Thlr 15 Gr

Rvgge 1 Thlr 5 Gr auch i Thlr Z Gr Gerste
Ti Gr Hafer 21 Gr auch 18 Gr

Den 2 Sevt Weihe 1 Thln 14 Gr auch 1 Tblr 10 Gr
Rvagen 1 Thlr 4 Gr auch 1 Thlr Gerste 20 Gr
Haftr 22 Gr auch 20 Gr

De 5 Gert Weitzen 1 Thlr 16 Gr auch 1 Thlr 10 Gr
Roggen Thlr Z Gr auch Thlr 2 Gr Gerft
2l Gr auch 19 Gr Hafer 2LGr auch 19 Gr

Der Pojizey Inspektor Heller

nnP nu V s aM
Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

August September 1820
Gebohrne

Marienparochie Den 10 August dem Glasermei
ster Höckcrr ein S Carl Ferdinand Nr 988
Den 14 dem Klempnermeister Sosse ein S Frie
brich Gottjieb Den 7 dem herrschaftlichen Kut
scher Sciocrviy eine T Marie Rosine Frledente
Nr 1479 Den 27 dem D main n E nneh

wer Raupisch ein Sohn Emil Nr 1052

4 Ulrichs
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UlxichMS MI c Den 19 Julius dem Bäckergesellen
ein S Carl Gottlob Nr 215

AiMsr dem Kaufmann Sonnemanii eine T
Sophie Charlotte Erncstine Nr 299 Den 21
W Mischmne ft r Röber eineT Fr sderite Auguste
Sophie Nr 6 8 Den 2z dem Maurer
Spiegel eine Tochier Marie Henriette Friederike

dein SawvogenlädermMK
eme Rochier Christiane Eleonore Ernestine

MMe S e unehxl T lodtgeb Nr 270
Neumarkt Den 5 August dem Kaufmann Thicme

em S Ks lyLevpold Nr tigo Den 22
MKMAr in miehel

G tauchP Den 12 August dem Landw Hrmann Hooke
ein T achter Johanne Rosine Christiane Friederike

945 Den 17 dem Zimmermann Rich
t ine T Dorothee Henriette Nr zzzg
D 22 dem Handardeiter Äccker ein S Johann
Mvrich HZjMm Nv 1821 Den 24 dein
MWM 4 esse eine T Marie Magdalene Auguste

l

i S i
Adiszzö pnuH MZ ZimiguidT Z zuz icZMqr,enpaxoch e Den 28 August der Buchbinder
Mister, ArlM mit M F verehelicht gewesene Pfen

Ncuniarkt z Mn z September der Maurergeselle

Ludwig MGlaucka Den z September der gewesene Füsilir

peschel mit R I Frölich n ioe i l üiöm Zq T mü

Li z Gestorben
Marienparochic Den 26 August des Peruquiers

Ehefrau, alt 66 I 4M 2 W i T Herzens
schaden Den 28 des penßomtten SteuerausseherS

Aon
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BongoU Ehefrau all 75 Jahr Schlagfluß
Den zy der Buchbindermeister Stürz all 28 I
5 M z W Lukgsnenvzündung Ein unehel S
alt rI zW z T Krämpfe

Ulrichsparo6 je Den zi August eine uneheliche
Tochter todlgebohreu

Hcvausgegeben von A H iemeyer und H V Wagnitz

Bekanntmachungen
Das KSnigl Hdchlöbliche 2te JägerbatMon Hierselbst

wird künftigen iten I2ten 14m undizttn Sevtem
ber, die Uebungen des Tiraillements auf der Rabsninsel
beyBSllberg wobey mit Kugeln geschossen wird vollführe

Da dieses im Staiigenholze geschieht und diS Kugeln
daher nicht durch die an den ordentlichen Scheibenstände

angebrachten Wänse aufgefangen werden sondern im
Fall sie nicht die Bäume treffm auf die hinter der Naben
insel nach Passendörf und Beuchlih zu liegende Wi se flie
gen so werden auf dem von der hiesigen Höhet Brücke
nach letzterm Orte führenden Fußsteig Strohwische in der
Directiou der Schußlinie zur Warnung das damit bezeich
net Terrain nicht zu betreten ausgesteckt seyn und mache
ich das Publikum auf die Gefahr aufmerksam welcher es
sich aucsetzm würde an benannten Tagen diese Wies in
dekbezeichneten Richrung zu betreten weshalb auch noch
an der hohen Brücke und in der Nähe von Veuchlitz beson
dere Mch r sich befinden werden welche angewiesen sind
inen Jeden hieraus aufmerksam zu machen und zurecht zu

weisen Halle den 4 September 1820
Der königliche LanSrarh Streik er

In der großen Ulrichsstraße im Hause Nr zc sind
mehrer Zimmer mit oder ohne Meubles zu vermische
von jetzt oder von Michaelis an
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Da den Allerhöchsten Verordnungen zufolge mit der

am iste September dieses Jahres eingetretenen neuen
Steuerv rfassung die Perfonenstcuer in hiesiger Stadt nicht
mehr erhoben wird so wird dies hierdurch nicht nur den
Einwohnern hiesiger Stadt bck ninc gemacht sondern e
werden auch zugleich alle diejenigen welche noch mit dieser
SWer bis virin o Augnst in Ziest sind aufgefordert die
selbe yMmchro ungesäumt u b spätestens bis zum 2Osten
dieses MvnatS in den Vorminagsstunden bey Vermeidung
der darauf folgenden execmwen Einziehung zu berichtigen
Denjenigen aber welche schon über den August hinaus

bezahlt haben wird das Zuviel bezabit
in den drev nächstfolgenden Monaten Oktober November
und December n den gewShnlichkn Kassenstunden gegen
Vorzeigung er Quittung wieder zurückgezahlt werden

Halle den 4 Sep,e ,b z

H nIn er Utrichsstraß Ar 1016 ist eine Stube
nel st mit Meubtes dies sNich ieljs zu vermiethen

wMs werd en k an
2Stq, vs er 4lm SeMMW i Gelegenheit mit

enW Wr M,W gen nach BÄ lM W fH rnr wer Lwst
h t mitMsh M weide sich bey Vv gel in der Ranni

s GSvDtr MizjMx Zch w U
In der a u n i gä rr 11 e r scheu Büchhandlung in

Mh q l 7 in iwAUuHivichhaMimtz des
Mzis n MtzS Mwje in allm übrigm Buchhai bivnIM m

Ha zu haben luv 6zim n Zk
MMWlsMn VW MpolcWS,, x

z Äymsckil Privatleben n,y ii
Rückkehr und R gierung im Iihre t8 5 Vv seinem

Privat vndKabinetSl ecretair Herr Keurn von Ci abau
lon AMdMFranMlsche gn i Tylr i S Gr

Wir machen hier das Publiönn auf Eines Per wich
tigsten Werke der neuesten Zeit ausmirksam Es giedt

Auf
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Aufschluß über Dinge die bish r in völliges Dunkel ge
hüllt warm W r brachte Napoleon im Jahre 1815
vbtt Floa nach Frankreich zurück Warum ging die Schlacht
von Waterloo für ihn verlohren und warum eilte er st
schnell ab Konnte er den Engländern eingehen Wen
wollten Hie Franzosen zu ihren Regenten haben Dies
und viele airdere Fr gen findet man in diesem Buche beam
wsrkxl dessen Verfasser die ietzrsn zehrr Aabre lang mit
Napoleon war der aber dsmohngeachlet der WahkGit die
Ehre zu gebe sirebt menn sie avck was herbe seyn sollt
Sein Werk ist daher b n so lehrreich als anziehend und
niemand darf es ungelesen lassen wer ein Wort über die
neueste Geschichte mitspreche will

Heun Josephs Äküre kl 8 12 Zw
Eine Dame kann nur schön seyn sosern sie schöbe

gesrmoe Zähne hat Guter Athem wohlklingende Spra
che Verhältniß aller Gesichtszüge hängt nur von den Zäh
nen ab Darum muß dies Vüchelcksn allen wilkksmmm
siyn die ihre Zähne sckön und gesund erhalten wollen
ES ist äußerst faßlich geschrieben und giebt die vollständigste

Uebersicht der besten Zahnpulver Zahnt incluren Zahn
o AM Ä s w

Zur Virlicitirung des OelbedarfS für SieGtadterleuch
tuna im bevorstehenden Winter l8U ÄN den Mmdestfor

im gewöhnlichen SessionSzimmer hiermit anberaumt wozii
die Licitantsn mit dem Bemerken eingeladen werben daß
die tesfallsigen Bedingungen täglich in der Canzley zur
Einsicht r

Beckev /A

der Zahn a

M
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Da in Gemäßheit der Bekanntmachung der Königs
Regierung vom 2zsten v M abgedruckt im Extrablatt
zum diesjährigen Amtsblatt Stück 4 Nr 126 Seite
st und Folge des darin bezogenen Gesetzes vom
zosien May d I mir dem isten September e in hiesi
ger tadc die Erhebung sowM der Mahl und Schlacht

uer als auch d r Zutagssatze zu selbiger begonnen hat
Mche d n Stäötcn bewiliigt und die im Durchschnitt
au f ei Drvcheil von der Mahlsteuer und auf ein Sechs
th il von dev Schlachtstsuer höhern OrlS festgesetzt worden
sind so hat von eben gedachtem Zeitpunkt den isten d M
aö auch cie gefammte städtische Octtoi Erhebung aufge
hört welches wir dem Publikum mit dem Bemerken be
kannt machen daß die Erhebung des Wegegeldes oder
Pflastergclekes in der bisherigen Art unverändert fort
gehet Halle den 4 September 1820
Kcr Ausschuß zur Besorgung Vc Halleschen

Gradtschuldenrvescns
Gtrciber v Gchcuffelhurh L,ehmann

Holzhansen L nfonraine Hellfeld
D u r k i n g Wucherer

Es ist ein auf dem hiesigen Perersberge belegeneS
HckuS bey welchem sich ein Hof und Garten befindet
zu verkaufen Das Nähere ist zu erfahren in Nr 11 85
auf dem Neumarkt bey P ckolr

Ein sehr gmcs Fortepiano steht wegen Mangel an
Raum zu verkaufen Kaufliebhaber können es täglich in
Augenschein nehmen und das Nähere erfahren bey dem
in der Märkerstraßs Nr 444 im Hinterhause l Treppe
hoch wohnenden

Buchbindermeistsr Ha/es
Halle am 8 Septe mber 1820 itzzj na

Ich habe den Schreib und Sprachlehrer Herrn
ouiö gröblich beleidigt und fühle daß ich unrecht ge

than deshalbHahe ich es ihm abgebet und dieses zu set
ner Genugthuung öffentlich bekanntmachen wolle

fromme Traiteur
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Anzeige Nach einer Bekanntmachung des Königs

Preuß wirklichen Geheim Obsrfinattzrarh, Präsident der
Hauptverwaltung der Staatsschulden und Eyef der See
Handlung Herrn Rorher vom 24 August ist eine
Prämien Vertheilung von zo Millionen Thaler in Staats
schuldscheine veranstaltet welche in jährigen Termine ge
zogen mit dem isten Julius 1821 anfängt und mit dem
2ten Januar 1826 geschlossn wird Wir Unterzeichnete
haben uns vereinigt Aufträge zu Prämien Scheine an
zunehmen und versprechen solche so billig als möglich einen
jeden Theilnehmer zu überlassen

Der von der höchsten und hohen Behörde genehmigte
Plan wird bey uns unentgeldlich ausgegeben

In den 10 Ziehungen werden folgende Prämien ge
zogen als
4 a 100000 Thlr 4 i 90000 Thlr 2 s 80000 Thlr
2 ä 60000 Thlr 2 50000 Thlr z ä 40000 Thlr
2 s ZOOOO Thlr 8 20000 Thlr 2 IZOOO Thlr
2 ä 10000 Thlr 20 s ZOOS Thlr 50 z 2000 Thlr
100 ä 1000 Thlr und eine große Anzahl zu Z00 und
200 Thlr

Halle den z September 1820
Der König bestellte Lotterie Einnehmer

Heinrich F anz S eyma q z p5
l Ibarnirson

Eine Parthie feine niederländische und schlesische Tü
cher alle in Wolle gefärbt und von verschiedenen Couleu
ren habe ich so eben wieder erhalten und verkaufe selbige
zu sehr billigen Preisen

Friedrich Arnold am Kornmarkte
Zm Hause Nr 1014 in der kleinen Ulrichsstraße stnd

von jetzt den isten September an zwey Stuben und zwey
Kammern mit Meubles an ledige Herren zu vermischen

Eine große Stube nebst zwey Kammern und Küche
ist an eine stille Familie zu vermiethen nd kann auf
Michaelis bezogen werden in der kleinen Klausstraße
Nr 914
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Künftigen Montag und Dienstag als den 11 ten und

I2ten d M Nachmittags um 2 Uhr sollen in dem nahe
am Packhofe an der kleinen Ulrichsstrqßenecke lul Ki 926
belegenea Wagner schen Hause verschiedene Mobilien
als Pc rz ljain Zinn Kupfer Messing Leinenzeug
und Fed rvelien eine Wäschrolle und verschiedene ander
Meubles Md HMgeräthe auch w ihlich Kleidungsstücke
öffentlich W n Meisibielkichen gegen gleich baare Bez ch
tuiig iy TMWtt verkauft werden

HMMW A HW
le r i

Ztuciivn Mittwochs denn,ten d M Nachmit
tags um 2 Uhr und folgende Tage sollen in dem am
Domviatz tvb YTZ Velegenen d m Emnehm r Herrn
Krause zugehörigen Hause verschiedene Mobilien alS
PsrzellAw iiZmn Kupftr WessinU eine LLmmm St
sehr gute FedMemn Schränke Mommodew AHM
Stühle Spiegel und sonstige Meubiss und HauöKrättze
öffentlich an dm Meistbietenden gegen gleich baare Bezahl
tuiig in CvmÄnt Verkauft MdSn

Halle den 5 September 1820
2l W Rössler

Wegen Veränderung bin ich gesonnen mein Haus
Nk 918 kleine Klausfiraße zu verkaufen Es enthält
y Stüven an jeder Stube eine Kammer 2 Küchen
1 Keller mit Verschlügen ein feuerfestes Gewölbe eine
Speisekammer 4 Boden 2 Bodenkammern 4 Hsh
siälle 1 Wasktchaus RSHrwass r Hofraum Und Einfahrt
Die Kaufbedingungen find bey mir zu erfragen Das
HauS kann läglich zu jeder Zeit in Augenschein genommen
werden HaUe den 8 September 1820

Wittwe TVagner i
Es sind gutlackirre Lampen weiche gut brennen und

nicht laufen das Stück für Einen Thaler zu haben bey
dem Klempne rmeister B 0 ssc im H ofe des KühlenbruniM

ner Isn m Nr 912 kleine Klausstraße
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Die Leinwand und Tcifelzoug H aiidluna

nM M ögvuimMMM slZL
c NS Nk HoßdvE MVG A Janisch aus Leipzig
mpftchit sich zu gegenwärtigem Markt mit ihren vorzüg

lich schönen Leinwänden als schSm n HÄM mvmidt
schlesischer weißgarnichter BielefclZer hMMsscher Lein
wand in allen Breiten Und Feinen gefärbter unS ftbivarz
gemoorrer Leinwand zuMeubien bunien FedetÄii wavöen
und Betlzivillichttn auch Tisch und Handiuchzwiilichie
Tafelgedecken weißen leinenen Taschentüchern mir Kanten
in allen Feinen Planen und Segel mib Sackleinwänden
und mehreren dahin einschlagevden Artikeln Mit der
Bewertung daß diese Leinwände allhier zu denselben billi
gen Preisen wie in Leipzig verkauft werden wird auch
jeder Abkäufer gewiß ipir ganz vorzüglich schöner derber
Waare zufrieden gestellt werben Ihr Lager ist Hiesmal
im Marien Diblwthekgebaude

Die Leinwand und Tafelzeug Handlung von2ldo s h
Meyer ju aus Leipzig Neichsscr ,ß Nr Z48 em
pfiehlt sich bestens zum bevorstehenden Markt mit e /iem
assortirten Lager Das Logis ist beym Sattlermeister
iLehmann vor dem Steinchor

Anzeiffe Indem wir sowohl das hjessge als auch
auswärtige hochgeehrte Publikum von unserm Etablisse
ment Hierselbst ganz prgebenst benachrichtigen verbinde
wir damit die vorläufige Anzeige daß unsere Ausschnitt
und Mffdewaaren Handlung zu Ende der bevorstehenden
Leipziger Michaelis Messe in der großen Steinstraße im
Hause des Herrn Geheimen Zustizrachs Schmelzer er
öffnet werden wird Unser eifrigstes Bemühen soll stets
dahin gerichtet sevn diejenigen welche uns mit Ihrem
geneigten Zuspruch beehren mit den geschniacki ollstea
Waaren zu bedienen und die möglichst billigsten Preise
zustellen Halle den 5 September 1820

I t Änchenberß sr
W i 1
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Die am 22sten August erfolgte glückliche Entbindung

seiner Frau von einem gesunden Knaben zeigt theilnehmen
den Freunden an

N U acksmurh Professor in Kiel
Mit ergebener Anzeige der erbliche Annahme der

hiesigen Löwenapotheke verbindet die Versicherung dmch
gewissenhafte Pflichterfüllung das bisher geschenkte schätz
bare Zutrauen zu erhalten

Dr 5V Meißner
Da ich gesonnen bin die Profession meines verstor

benen Mannes fortzusetzen so bitte ich hierdurch erge nst
ein geehrtes Publikum mich ferner mit ihrem gütigen
Zutrauen zu beehren

Frievcrike Grnrtz Buchbinderwittwe
woh nhaft bey der Beutlerwittwe Schaffner am Markte

Nr yz6
Junge Damen und Fimndinnen welchen es gefällig

ist auf das Winterhalbjahr in Anfertigung weiblicher Klei
dungSstücke Unterricht zu nehmen belieben sich binnen hier
und den 2Z September zu melden bey

S riederike Böhme
hinter dem Nachhause Nr 246

Zn der sich seit l L Jahren bewährten kleinen Erzie
hungsanstalt für Knaben von auswärtigen Eltern welche
die hiesigen Schulen besuchen sind Michaelis dieses Iah
res einige Stellen unbesetzt Es wird solches entfernten
Eltern von der Unterschriebene hiermit angezeigt w lche
ihre Söhne für e ne billige Pension deren Leitung a zu
vertrauen wünschen

Halle im September 1820

Ll Ahrendswohnhaft am Schulb erge Nr 97 im Sauerschen Haust

Zn Nr 1717 auf dem Steinwege ist noch eine
Stube nebst Kammer Küche Keller und Bodenraum zu
Michaelis zu vermiethen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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